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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Urteil in Sachen Öcalan 
STRASSBURG - Im Berufungsverfahren 
zu einer Klage des inhaftierten PKK-Chefs 
Abdullah öcalan gegen die Türkei wird der 
Europäische Gerichtshof für Menschenrech­
te am 12. Mai sein Urteil fällen. Dies teilte 
das Strassburger Gericht mit. Das Urteil wird 
von der Grossen Kammer des Gerichtshofs 
gefällt und ist damit definitiv. Die 17 Richter 
gingen der Frage nach, ob die Regierung in 
Ankara mit der Verschleppung öcalans aus 
Kenia im Februar 1999, dem Prozess vor ei­
nem Staatssicherheitsgericht, dem Todesur­
teil und schliesslich mit seiner Isolationshaft 
Grundrechte verletzt hat. Sollte der Strass­
burger Gerichtshof die erstinstanzliche Ent­
scheidung bestätigen, könnte der 56 Jahre al­
te PKK-Gründer in der Türkei einen neuen 
Prozess beantragen. (sda) 

Meuterei oder Piraten: Rätsel 
um Frachter Im Mittelmeer 
ATHEN - Rätselraten um einen norwegi­
schen Frachter im Mittelmeer: Die «KCL 
Barner» soll vor der griechischen Küste in 
die Hände von Meuterern oder von Piraten 
gefallen sein. 

Das vermutet zumindest die norwegische 
Botschaft in Athen, die die Behörden infor­
miert hat. Die griechische KUstenwache will 
nun den Frachter überprüfen, der sich rund 
55 Seemeilen westlich der südgriechischen 
Hafenstadt Pylos auf der Halbinsel Pelopon-
nes befindet, wie das griechische Staatsfern­
sehen NET am Montag berichtete. Eine Fre­
gatte der griechischen Kriegsmarine sei dort­
hin unterwegs, Um zu klären, was wirklich 
geschehen ist, hiess es. 

Nach Medienberichten habe der aus den 
Philippinen stammende Kapitän der griechi­
schen KUstenwache Uber Funk bereits zwei­
mal gesagt, es gebe keine Probleme. Die 
norwegische Reederei bestehe jedoch darauf, 
dass «etwas an Bord ihres Frachters nicht in 
Ordnung» sei. Aus diesem Grund haben die 
griechischen Behörden alle Marine- und 
Küstenwacheeinheiten im Westen der Halb­
insel Peloponnes inklusive Spezialtrupps in 
Alarmbereitschaft versetzt, berichtete das 
griechische Radio. (sda) 

Iran will Urananreicherung 
«vorerst» nicht aufnehmen 
T E H E R A N  - Der Iran hat erklärt, sein Pro­
gramm zur Urananreicherung «vorerst» nicht 
wieder aufzunehmen. Das sagte ein Sprecher 
des Obersten Rats fUr nationale Sicherheit 
am Montag in Teheran. Eine Entscheidung 
Uber die Konversion von Uran sei aber noch 
nicht getroffen worden. Der Iran, der dem 
Atomwaffensperrvertrag angehört, hatte am 
Wochenende mit der Wiederaufnahme seiner 
umstrittenen Aktivitäten zur Urananreiche­
rung gedroht. (sda) 

«Türkei beidseits akzeptabel» 
Erdogan bietet sich als Vermittler im Nahost-Friedensprozess an 

RAMAlLAHAJiRUSALiM - Dar 
türkisch« Ministerpräsident lr-
degan hat sicii als Vermittler Im 
Nahost-Friadensprozess ange­
boten. IN« Türkai sai bereit, bei 
künftigen Friedansgesprichen 
zwischen Israel und den Paläs­
tinensern zu vermitteln, sagte 
Erdogan nach einem Heften mit 
dam palästinensischen Präsi­
denten Mahmud Abbas am 
Mentag. 
Zuvor besuchte e r  die Al-Aksa-Mo-
schee in Jerusalem. Der Besuch 
dort fand unter strengsten Sicher-
heitsvorkehningen statt. «Wir ha­
ben beiden Seiten gesagt, dass wir 
alles zu tun bereit sind, um Frieden 
zu erreichen», erklärte Erdogan vor 
Journalisten. Die Türkei sei als ei­
ner der wenigen islamischen Alli­
ierten Israels für beide Seiten als 
Mittler akzeptabel. «Ich könnte mir 
vorstellen, dass von der Türkei ge­
förderte Verhandlungen erfolgreich 
wären», sagte der türkische Regie­
rungschef. 

Die israelische Regierung be-
grUsste Erdogans Besuch. Dieser 
sei ein «gutes Beispiel für die Mög­
lichkeiten von Beziehungen, die 
der Staat Israel und Staaten mit 
muslimischen Mehrheiten» führen 
könnten, sagte Aussenminister Sil-
van Schalom. «Ich bin sicher, dass 
die Türkei uns bei der Verbesserung 
unserer Beziehungen zur arabi­
schen Welt viel helfen kann.» Zahl-

beaacMe der tiMdeche Staatstitel I 

reiche israelische und palästinensi­
sche Sicherheitsbeamte eskortier­
ten Erdogan bei dem Besuch der 
Moschee, Uber der ein israelischer 
Hubschrauber kreiste. Die Al-Ak-
sa-Moschee auf dem Tempelberg 
ist die drittheiligste Stätte des Is­
lams. Der Tempelberg ist auch eine 
heilige Stätte der Juden. 2003 grif­
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fen militante Muslime den ägypti­
schen Aussenminister Ahmed Mä­
her während eines Besuchs der Mo­
schee an. Ägypten hatte damals 
Druck ausgeübt, um palästinensi­
sche Extremisten von Angriffen ge­
gen Israel abzuhalten. Am Sonntag 
hatte Erdogan in Israel die Einrich­
tung einer direkten Telefonverbin­

dung auf  Regierungsebene be­
schlossen. Auf  diese Weise soll 
künftig ein enger Informationsaus­
tausch insbesondere in der Terror­
bekämpfung garantiert werden. Ei­
ne derartige Standleitung auf höchs­
ter Ebene gebe es auch schon mit 
den USA, Grossbritannien, der  EU 
und Russland, sagte der  israelische 
Ministerpräsident Ariel Scharon 
am Sonntagabend nach einem Tref­
fen mit Erdogan in Jerusalem. 

Minister zurückgetreten 
Aus Protest gegen den Rückzug 

aus dem Gazastreifen erklärte 
unterdessen der israelische Kabi­
nettsminister Natan Scharansky am 
Montag seinen Rücktritt. Im Ar­
meerundfunk bezeichnete e r  die 
bevorstehende Räumung als «tragi­
schen Fehler», der die Kluft in der 
israelischen Gesellschaft vertiefen 
und die palästinensische Gewalt 
fördern werde. Scharon bedauerte 
zu Beginn der wöchentlichen Kabi­
nettssitzung den Rücktritt Scha-
ranskys, der am Mittwoch wirksam 
wird. Der einstige sowjetische Dis­
sident, der 1986 nach Israel immi­
grierte, gehört zu den schärfsten 
Kritikern des von Scharon befür­
worteten Rückzugs aus dem Gaza­
streifen. In seinem RUcktrittschrei-
ben bekräftigte er  sein Nein zum 
Plan und sprach von einseitigen 
Zugeständnissen Israels an die Pa­
lästinenser. (sda) 

Annan fordert nukleare Abrüstung 
UN-Konferenz: Atomwaffensperrvertrag - Nordkorea und Iran im Mittelpunkt 

NEW YORK - UN-fieneraisakre-
tär Kofi Annan hat die Staaten­
gemeinschaft zu einer vollstän­
digen atomaren Abrüstung auf­
gerufen. 
Staaten wie der Iran sollten auf die 
Entwicklung eigener Nuklearpro­
gramme verzichten, und Atom­
mächte wie die USA und Russland 
sollten ihre Arsenale weiter abbau­
en, sagte Annan am Montag zur Er­
öffnung einer internationalen Kon­
ferenz zum Atomwaffensperrver­
trag. Auf der einmonatigen Tagung 
in New York ziehen die Unterzeich­
ner des 1970 in Kraft getretenen 
Abkommens Zwischenbilanz. 

Die Staatengemeinschaft müsse 
sich gemeinsam um eine atomwaf­
fenfreie Welt bemühen, sagte An-
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hat zu 

nan vor Delegierten aus fast 190 
Ländern. «Solange nicht alle Staa­
ten erkennen, dass Entwaffnung 
wie auch Nichtweiterverbreitung 
das Handeln aller erfordert, wird 
das Ziel einer umfassenden und 
vollständigen Abrüstung ein ferner 
Traum bleiben.» Die USA und 
Russland sollten ihre Kernwaffen­
arsenale soweit abbauen, dass es 
künftig nur noch hunderte und 
nicht mehr tausende atomare 
Sprengköpfe gebe, sagte der UN-
Generalsekretär. 

Am Vorabend der UN-Konfe­
renz, die alle fünf Jahre stattfindet, 
demonstrierten am Sonntag mehre­
re zehntausend Menschen in. New 
York für eine Ächtung jeglicher 
Nuklearrüstung. (AP) 
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Verheerende Explosion 
Afghanistan: Versteckte Waffen explodiert 
KABUL - Bne verheerend! Ex-
niaaiaa in einem afohanischoii aea aa o ̂Heevaevê ^̂wôwe 
Darf hat in der Nacht zum Men­
tag nMesteM 28 

re Häuser zerstan Mehr als 70 
Mnachan wurden verletzt 
Nach Angaben des Innenministeri­
ums in Kabul detonierte in dem Ort 
Baschgah 125 Kilometer nördlich 
der Hauptstadt ein unterirdisches 
Waffenlager. Es habe sich unter 
dem Haus des Kriegsherrn Dscha-
lal Baschgah befunden, sagte Mi­
nisteriumssprecher Latfullah Ma-
schal. Baschgahs Haus sei kom­
plett zerstört worden, e r  sei ver­
mutlich tot. Wodurch die Detona­
tion ausgelöst wurde, war zunächst 
unklar. Nach einer ersten schweren 

Explosion gegen 6 Uhr morgens 
folgte eine ganze Serie kleinerer 
Detonationen, und es  brach Feuer 
aus. Polizisten und Sicherheits­
kräfte bälgen zahlreiche Verletzte, 
es  wurde befürchtet, dass die Zahl 
der  Todesopfer noch steigen könn­
te. Der Polizeichef der Provinz 
sagte, in dem Versteck hätten sich 
mehrere Raketen befunden. Ihr Be­
sitzer habe im Rahmen des Ent-
waffnungsprogramms der Verein­
ten Nationen nur einen Teil seiner 
Waffen abgegeben und den Rest 
offenbar versteckt. In Afghanistan 
lagern nach einem Vierteljahrhun­
dert bewaffneter Konflikte noch 
Tausende alter Waffen, immer wie­
der werden Menschen von Minen 
oder Blindgängern getötet. (AP) 

NAKOHON PATHOM - Mit 
atobpa 110 lülogramm auf der 
Waag? bat es die Thailänderin 
Ifemrarie Chansawang zur «Miss 
Jumbo Queen» geschafft: Die 18-

Stndentia gewann den 
gegen 24 andereflll-

Mitbewerberinnen. Dk Sie-
geriawW mm ein Jahr lang das 
A)wfa*«gejchikl für eilten Blefim-
trizoo westlich von Bugkok 
sein. «Ich fUhle, dass Ich schön 
Mn, egal wie meine Figur ist», 

.sagte Ifcrnrarin, als sie ihn Tro-
phfe unter Tränen entgegen­
nahm. fleh bin glücklich mit 
meinem Körper.» 

Mehr als 700 Zuschauer sahen 
sich im Samphran Elephant 
Gmund and Zdo die Tanz- und 
Oesangseinlagen der Kandidatin 
nenan. 
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